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Pressemitteilung  
 
Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München (AKM):  

Das Zentrum Niederbayern sucht Ehrenamtliche für den 
Krisendienst RUF24 – Schulung ab September  
 
Landshut/Niederbayern, 6. Juli 2021 – Ohne die Unterstützung ehrenamtlicher 
Helfer*innen wäre die umfassende Arbeit der Stiftung AKM kaum vorstellbar. 
Gerade im ländlichen Bereich, wo die Entfernungen oft enorm sind, sind die 
hauptamtlichen Mitarbeitenden auf die Hilfe Ehrenamtlicher angewiesen. Aktuell 
sucht das regionale Zentrum Niederbayern Unterstützer*innen für den 
Krisendienst RUF24. Die nächste Schulung beginnt im September, dauert etwa 
ein halbes Jahr und findet an fünf Wochenenden statt.  
 
RUF24 ist der Kriseninterventionsdienst der Stiftung – 24 Stunden an 365 Tagen im 
Jahr besetzt und Anlaufstelle für Familien mit einem schwerstkranken 
Familienmitglied. Ein*e Mitarbeiter*in von RUF24 kommt innerhalb von ein bis zwei 
Stunden zu den Betroffenen in die Klinik oder nach Hause. Ziel ist es, die Eltern, Kinder 
oder Geschwister zu stabilisieren, um eine akute Entlastung zu ermöglichen. Die 
Ehrenamtlichen unterstützen die hauptamtlichen Kräfte der Stiftung und besetzen zirka 
alle 14 Tage nachts, am Wochenende oder Feiertagen den Notruf. Im engen 
Austausch mit den AKM-Mitarbeiter*innen stehen sie den Familien in ihrer akuten Not 
zur Seite. Interessent*innen sollten daher einen Führerschein haben und bereit sein, 
nachts längere Strecken zu fahren.  
 
Eine herausfordernde Tätigkeit - weshalb der Stiftung auch eine intensive Schulung 
sehr am Herzen liegt. Interessent*innen sollten über physische und psychische 
Stabilität verfügen, weshalb zunächst unverbindliche Kennenlerngespräche 
stattfinden. Fragen wie „Was ist eine Krise“, „Wie unterstütze ich eine Familie in einer 
Krise“ oder „Wie sorge ich für mich selbst, damit ich andere gut unterstützen kann?“ 
werden während der Ausbildung erörtert. Der nächste Schulungsblock wird im Raum 
Deggendorf stattfinden und beginnt im September 2021 mit folgenden Terminen:  
 
1. Block: Sa, 25. September - So, 26. September 2021 
2. Block: Sa, 9. Oktober - So, 10.Oktober 2021 
3. Block: Sa, 13. November - So, 14. November 2021 
4. Block: Sa, 27. November - So, 28. November 2021 
5. Block: Fr, 21. Januar – Sa, 22. Januar 2022 
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Kontakt  
Das Zentrum Niederbayern, das seinen Sitz zwar in Landshut hat, deckt die gesamte 
Region Niederbayern ab. Interessent*innen können sich direkt bei Stefanie Damböck 
unter Telefon 0871 4640495 5 oder E-Mail stefanie.damboeck@kinderhospiz-
muenchen.de melden oder sich zunächst auf der Homepage www.kinderhospiz-
muenchen.de über die Arbeit des AKM und ein mögliches Ehrenamt informieren.  

 
 
 
 
 
 
Kontakt für die Presse: 
Isabell Schreml 
Öffentlichkeitsarbeit & Fundraising 
Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München - AKM 
Blutenburgstraße 64+66 
80636 München  
Tel.: +49 89 588 03 03 106 
Mobil: +49 178 58 35 264 
Mail: isabell.schreml@kinderhospiz-muenchen.de  
 
 
Über Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München (AKM) 
 
Seit 2004 betreut die Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München (AKM) Familien mit unheilbarkranken und 
lebensbedrohlich schwersterkrankten Ungeborenen, Neugeborenen, Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in München und ganz Bayern. Dabei wird das Team aus hauptamtlichen Ärzten, Psychologen, 
Krankenschwestern, Heilpädagogen, Therapeuten und Sozialarbeitern von über 300 Ehrenamtlichen in den 
Bereichen Familienbegleitung, Krisenintervention und Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. Ziel soll es sein, den 
Familien in dieser schwierigen Zeit eine feste Stütze zu sein und Momente der Sicherheit, Geborgenheit und 
Normalität zu schenken.  


